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Europäische Märchengesellschaft e.V.
Bentlager Weg 130, D-48432 Rheine
Tel. +49 5971 918-420, Fax +49 5971 918-429
www.maerchen-emg.de, E-Mail: info@maerchen-emg.de

KONGRESSDAUER

von Mittwoch, 21.9.16, 16.00 Uhr bis Sonntag, 25.9.16, 12.00 Uhr

VERANSTALTUNGSORT UND KONGRESSBÜRO 

Audimax, Universität Würzburg, Sanderring 2, 97070 Würzburg

Kongressbüro geöffnet ab 21.9.16, 10.00 Uhr: 
Bibliothek des Biblischen Instituts, Raum 202
Universität Würzburg, Sanderring 2, 97070 Würzburg

EINTRITTSPREISE

Kongresskarte für Mitglieder bzw. Ehegatten 115,- €

Kongresskarte für Nichtmitglieder 145,- € 

ermäßigte Kongresskarte für Mitglieder (Studenten etc.) 65,- €

erm.  Karte für Nichtmitglieder (Studenten etc.) 90,- €

Tageskarte für Mitglieder 45,- € 

Tageskarte für Nichtmitglieder 55,- €
Die Kongresskarte berechtigt zur Teilnahme an allen Kongressveranstaltungen. 
Tageskarten können ab dem 21.9. im Kongressbüro erworben werden.

ANMELDUNG

Wir empfehlen umgehende Anmeldung an die Märchengesellschaft 
sowie die gleichzeitige Überweisung der Kongressgebühr auf eines der 
folgenden Konten (Absender und Verwendungszweck nicht vergessen):

VR Bank Kreis Steinfurt
IBAN: DE28 4036 1906 4391 7281 00, BIC: GENODEM1IBB

Postbank Dortmund
IBAN: DE62 4401 0046 0001 1564 60, BIC: PBNKDEFF

Erst mit Eingang Ihrer vollen Kongressgebühr gilt die Anmeldung als verbindlich; 
eine Bestätigung erfolgt nicht! Bei schriftlichem Rücktritt bis zum 20.08.16 
(Datum des Poststempels) erhalten Sie Ihr Geld zurück unter Abzug von 25,­ € 
Bearbeitungsgebühr.

  Arbeitsgemeinschaften

 1   Ohn(e) Macht? Vom Kampf gegen das Widrige in 
„Die Bremer Stadtmusikanten“

 Dieter Brand-Kruth

 2   Macht-Spiele: Beobachtungen aus dem Alltag und 
zum Märchen „Der Turm zu den Sternen“

 Dr. Heinrich Dickerhoff 

 3   Macht und Ohnmacht: Wenn Mythen und Märchen 
das eigene Leben beschreiben...

 Martin Ellrodt 

 4   Von männlicher und weiblicher Macht und Ohn(e)macht 
in Märchen und Literatur

 Dr. Ursula Heindrichs

 5   Macht, Herrschaft, Tyrannei im Spiegel der Märchen
 Dr. Angelika B. Hirsch

 6  Gib nicht auf – es kommt Hilfe!
 Amei Hofi nger

 7  Perspektivenwechsel
 Kerstin Lauterbach

 8  Die Wettkämpfe mit dem Unhold
 Dr. Harlinda Lox

 9   Möglichkeiten (Macht) und Grenzen (Ohnmacht) des 
Marketings für Erzähler

 Annette Martin

 10    Märchenbilder werden konkret
 Ulrike Möckel

 11   „Fast in den Brunnen gefallen“ Macht- und Ohnmachts-
erlebnisse von Frauen im Märchen

 Silvia Petek

 12   Die Macht im Erzählen – Statusspiele im Märchen. Wie 
können Macht und Ohnmacht (non-verbal) erzählt werden?

 Veronika Uhlich

 13   „Du, Mensch, bist zwischen Licht und Finsternis gestellt!“ 
– Macht und Ohnmacht des menschlichen Handelns im 
Mythos

 Maren Uhlig

 14   „Ich ließ meinen Engel lange nicht los, und er verarmte 
mir...“ (Rilke): Muss oder darf man sich auch von guten 
Mächten trennen?

 Helga Zitzlsperger

Herzliche Einladung 
zum Kongress
„Macht und Ohnmacht – Erfahrungen im Märchen und im Leben“ 
– so lautet das Thema des Jahreskongresses der Europäischen Mär-
chengesellschaft 2016, der in Zusammenarbeit mit der Domschule 
Würzburg der Akademie des Bistums, ausgerichtet wird.

Macht- und Ohnmachtserfahrungen sind ständige Begleiter im 
Leben, in wichtigen Momenten ebenso wie im Alltäglichen, sowohl 
auf persönlicher/individueller als auch auf gesellschaftlicher/sozia-
ler Ebene. Immer wieder verweisen aktuelle politische Diskussionen 
auf die gesellschaftliche und kulturelle Relevanz des Themas. Weil 
Macht und Ohnmacht unsere Lebenserfahrungen durchziehen, sind 
beide Erfahrungen auch im Märchen allgegenwärtig, greifen doch 
die Volksmärchen in ihren Bildern gerade solche grundsätzlichen 
Erfahrungen mit ihren Bildern und Symbolen auf. Mit Märchen 
können solche Lebenserfahrungen angeschaut und gedeutet 
werden. Reale Erfahrungen von Macht und Ohnmacht spiegeln sich 
in den symbolischen Bildern der Märchen wider. Und umgekehrt: So 
wie Lebenserfahrungen in Märchen ihren Ausdruck fi nden, können 
Märchen helfen, die eigenen Erfahrungen auf individueller, sozialer 
und gesellschaftlicher Ebene zu deuten. Das ist das Anliegen des 
Kongresses mit seinem vielfältigen Programm.

Durch die seit vielen Jahren bestehende Zusammenarbeit der EMG  
mit der Domschule Würzburg ist es möglich, den Kongress in der 
schönen Stadt Würzburg am Main durchzuführen. Wir tagen zentral 
an der Universität Würzburg.

Es empfi ehlt sich, sich vor, nach und/oder während des Kongresses 
Zeit zu nehmen, die fränkische Stadt mit ihren Weinbergen und 
Kulturdenkmälern – Symbole der Macht? – zu erkunden.

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und wünschen allen 
schon jetzt beachtenswerte Gedanken, einen bereichernden Aus-
tausch, eine gute Gemeinschaft und eine erfüllte Zeit in Würzburg.

Wir laden Sie herzlich ein!

Sabine Lutkat, Europäische Märchengesellschaft 
Dietmar Kretz, Domschule Würzburg – Akademie des Bistums

Unterkunft
Bei der Zimmerreservierung hilft Ihnen gerne das CTW-Würzburg-Team. 

CTW Hotelvermittlung, Turmgasse 11, 97070 Würzburg
Tel.: +49 931 372371, Fax +49 931 373652
E-Mail: hotels@wuerzburg.de 
Internet: www.wuerzburg.de/veranstaltung_emg

Für den Märchenkongress ist ein Kontingent bis 10.08.16 hinterlegt. Sie 
fi nden es unter www.wuerzburg.de/veranstaltung_emg. Bitte beachten 
Sie, dass in Würzburg im September gewöhnlich sehr viele Hotelüber-
nachtungen anstehen und reservieren Sie sehr bald ein Zimmer.
Die Hotelzimmer werden in der Reihenfolge der Anmeldung vergeben. 
Die EMG vermittelt selbst keine Zimmer.

Internationaler Kongress 2016 – Europäische Märchengesellschaft e.V. Internationaler Kongress 2016 – Europäische Märchengesellschaft e.V. Internationaler Kongress 2016 – Europäische Märchengesellschaft e.V.



Studenten
Studenten der Universität Würzburg können die Vorträge gegen 

Vorlage eines Studentenausweises kostenfrei besuchen.

Internationaler Kongress 2016 – Europäische Märchengesellschaft e.V.

Mittwoch, 21. September 

	10.00	 Vorprogramm

		  Märchenerzählen in Schulen

	13.30 	 Stadtführungen

	16.00 	 Begrüßung, Grußworte und Einführung

	16.30	 einführende Gedanken

		  Macht und Ohnmacht im Märchen 
	 Sabine Lutkat

	17.00	 Vortrag 1

		�  „Das kalte Herz“ 
Hauffs Märchen und die Macht des Geldes 

	 Wolfgang Schmidbauer

20.00 	 Eröffnungsabend „EINSCHLAG“ (im Plenum) 

		  Märchen und Musik
	� mit Märchenerzähler/innen und  

Bernd Kremling (Percussion)

Donnerstag, 22. September 

	

09.00		 Einstimmungen

	09.45	 ein Märchen, anschließend Vortrag 2

		�  Kontaktzone Märchen.  
Von den Metaphoriken souveräner Macht  
zu Metonymien geteilter Ohnmacht

	 Prof. Dr. Dr. Hans-Joachim Sander

11.00 	 Pause 

11.15 	 ein Märchen, anschließend Vortrag 3

		�  Säue und anderes Lumpengesindel – oder:  
Wie die Märchen der Grimms von der Macht und  
Ohnmacht der Tiere erzählen

	 Prof. Dr. Roland Borgards

14.00 	 Stadtführungen 

	16.00	 Arbeitsgemeinschaften I

	20.00	 Sieben mal zwei, wer ist dabei? 

		�  Märchenerzählen an sieben verschiedenen Orten  
in der Stadt

22.00 	 Nachtschwärmertreff

Freitag, 23. September

	

09.00  	Einstimmungen

	09.45	 ein Märchen, anschließend Vortrag 4

		�  Menschenmacht und Märchenmacht.  
Eine kleine Reflexion über 3x3 Formen der Macht  
im Spiegel von 3x3 Märchen

	 Dr. Heinrich Dickerhoff

11.00 	 Pause 

	11.15	 ein Märchen, anschließend Vortrag 5

		�  „Wir lassen Wälder mit silbernem Laub aufwachsen…“ 
– Entstehung und Zerstörung von Welten durch die 
Macht der Sprache in Märchen, in uns und anderswo

	 Dr. Ricarda Lukas

	14.30	 ein Märchen, anschließend Vortrag 6

		�  König und Soldat  
Von der Verkehrung der Macht in Soldatenmärchen

	 Dr. Angelika B. Hirsch

	16.00	 Mitgliederversammlung der EMG

20.00 	 Grimmhochdrei

		  Historisches Solotheater mit und über Grimm
		  Markus Grimm

	22.00	 Nachtschwärmertreff

Samstag, 24. September

	

09.00		 Einstimmungen

	09.45	 ein Märchen, anschließend Vortrag 7

		�  Märchenkinder zwischen Ohnmacht und Leiden, Flucht  
und Erfolg: Wie gehen heutige junge Menschen mit  
solchen Märchenschicksalen um?

	 Helga Zitzlsperger

11.00 	 Pause 

	11.15	 ein Märchen, anschließend Vortrag 8

		�  Zwischen kriegerischer Zar-Jungfrau und und sanft
mütiger Zarentochter: Macht und Ohnmacht von Frauen 
im russischen und ukrainischen Volksmärchen

	 Dr. Olena Kuprina

	14.00 	 Stadtführungen 

	16.00	 Arbeitsgemeinschaften II

	19.00	 Abschlussabend „Zwischen Silvaner und blauem Zipfel“

 		�  mit fränkischen Spezialitäten und märchenhaften  
Einsprengseln im Burkadushaus

	 �25,00 € pro Person für das fränkische Buffet satt inklusive alle  
Getränke mit Wein, Bier und Softdrinks, ist nicht in der Kongress­
gebühr enthalten, siehe Anmeldekarte

INFO
Ihre Kongresskarte und einen Kongressführer mit allen organisatorischen und inhaltlichen Detailinformationen erhalten Sie im Kongressbüro;  
die Karte ist Ihr unbedingt notwendiger Ausweis. Die Vorträge und einige andere Veranstaltungen finden zentral in der Universität statt. Die 
Arbeitsgemeinschaften erreichen Sie fußläufig. Für die Arbeitsgemeinschaften gibt es jeweils nur eine begrenzte Teilnehmerzahl. Hierzu liegen  
ab 21.9.16 im Kongressbüro Listen zum Eintrag bereit. In der Regel werden die Arbeitsgemeinschaften vom Donnerstag am Samstag wiederholt.

Sonntag, 25. September

09.00  	Wortgottesdienst (St. Michael)

	10.15	 ein Märchen, anschließend Vortrag 9

		  Wer kann die Macht des Mächtigen brechen?
	 Prof. Dr. Otto Betz

	11.15	 Dank und Verabschiedung

	14.00	 Nachprogramm: Rokkokogarten Veitshöchheim

		�  Schifffahrt auf dem Main von Würzburg nach 
Veitshöchheim zur Sommerresidenz der Würzburger 
Fürstbischöfe. 
Führung durch den einzigen Rokkokogarten Deutsch-
lands. Rückfahrt zurück nach Würzburg mit dem Schiff.

	 muss separat gebucht und gezahlt werden, siehe Anmeldekarte

Erzählende 

Michael Asmusssen, Ochsenhausen

Iris Frick, Bubenreuth

Elfriede Gazis, Regensburg

Josefine Giesbert, Hüttisheim

Dorothea Hartenstein, Taufkirchen

Stephan Hollmann, Hiddenhausen 
Rosemarie Kaiser, Karlsruhe

Kerstin Lauterbach, Remlingen

Michael O’Farrell, Burgdorf

Silvia Petek, Nürnberg

Silvia Schernick, Hemhofen

Carmen Supp, Konstanz

Conchi Vega, Zürich (Schweiz)

Petra Weller, Asperg

Vorträge

Aussteller: 

Reiseantiquariat Kuhlmann, Oberhausen

Seidenmalerei Heidegret Steffens, Löningen

Akademische Buchhandlung Knodt, Würzburg
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